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Erfolgreiche Kämpfe südöstlich von Amiens.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die amtliche» deutsche» Meldungen.
Erbitterte englische Gegenangriff « im Bereich von Albert.

Siidlich der Somme neue grobe Fortschritt«
Montdidier genommen.

(WTB .) Grobes Hauptquartier . 28. März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:  Aus dem Schlachtfeld
i» Frankreich führte der Engländer ernent
frische , aus anderen Fronten heraagesührt«
Divisionen unsere « Truppe » entgegen.  Nord,
»östlich von Bapaume warfen wir den Feind aus alten Trich-
tersteklnnge« auf Bucqnoy «nd Hebutrrne . Mit besonderer
Zähigkeit kämpfte der Feind vergeblich «« die Wieder,
eroberung von Albert . Starke , von Panzerwagen begleitete
Angriffe brachen ans den Hängen der der Stadt vorgelager»
ten Höhe« blutig zusammen. Südlich der Somme bahnten
sich unsere Divisionen an viele« Stellen den Weg durch alt«
feindliche Stellungen und warfen Engländer «nd Franzosen
t» das seit 1914 vom Kriege unberührt geblieben« Frankreich
pi rück.

Die siegreiche» Truppe « de. Deutsch«« Kronprinzen ha»
Sen in nnaushaltsamem Angriff vou Et . Quentin Über die
Somme die feindlichen Stellungen in 80 Kilometer Tiefe ein-
gestotzen. Sie drangen gestern bis Pierrepont vor und haben
Montdibler  genommen . Unsere Verluste halten sich in
normalen Grenzen, an einzelne« Brennpunkten sind sie
schwer. Die Zahl der Leichtverwundeten wird auf 80—70
vom Hundert aller Verluste geschätzt.

An der Lothringer Front nahm der Artillerlekampf zu.
Rittmeister Freiherr , o» Nicht Hofe«  errang seine» 71^
72. »nd 78. Luftsieg.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nicht« Neue».
Der erste Grneralquartiermristrr Ludendorff.

(WTB .) Große» Hauptquartier , 2S. MSrz. West¬
licher Kriegsschauplatz.  In örtlichen Kämpfen zu
beiden Seiten der Scarpe brachen  wir in die vordersten
englischen Stellungen ein und machte« mehrere Tau¬
send Man«  Gefangene . Bei und nördlich von Albert
setzte der Engländer erfolglose und verlustreiche Gegenangriffe
fort. Zwischen Somme und Avre griffe « wir erneut
a a. Au» alte« Stellungen «nd tavfer verteidigten Dörfern
warfen wir de « Feind  über Warfnsre—Abancourt
und Ples .ier nach Westen und Nordwesten zurück.  Geqen
einzelne Abschnitte unserer neuen Front zwischen Montdidier
nnd Noyon führte der Franzose  mehrfach heftige Gegen¬
angriffe. Sie scheiterten unter schwere« Verlusten.

Die biSber frstgestrllte Beute seit Beginn der Schlacht be¬
trägt 7 v Vy v G e f » n g r » e , IlvO  Geschütze . Tie
Armee deS Generals Lmtler brachte davo» allei« 40 000
Gefangene und 600 Geschütze eia.

An der lothringische«  Front hielt die gesteigerte
Fenertätigkrit an.

Rittmeister Freiherr v. Rlchthvfe«  errang seine, 74.
Luftsieg.

Von den andere« Kriegsschauplätze« nicht» ReueS.
Der Erste Generalauartti-rmeiller Lndendorff.

Die gestrig « Abendmeldung.
(WTB .) Berlin , 29. März , abends . Amtlich wird mit-

geteilt : Auf dem Schlachtfeld nördlich der Somme ruhiger
Lag . Erfolgreich« Kämpfe zwischen Somme und Ave«.

Hervorragende Leistungen württembregischer Trnppen.
(Krm .) Stuttgart , 28. März . Bei Cr . Majestät dem

König find folgende Telegramme «ingelaufe « :
Bon Er . Majestät dem Kaiser : Ich freue mich, Dir Mit¬

teilen zu können, daß ich dem Oberstleutnant von Lupiu.
Kommandeur des Grrnadierregiment » Nr . 123, wegen hervor¬
ragender persönlicher Tapferkeit bei Wegnahme von Fins
den Orden Pour le merite verliehen habe.

Vom Führer des IS. Armeekorps: Euerer Majestät
melde ich alleruntertänigst , daß die am zweiten Schlachttage
eingesetzte 54. Reservedtvision nach unaufhaltsamer Verfol
gung in forschem Zupacken dem aus dem Eambraibogen wei¬
chenden Gegner schwer« Verluste beigebracht und nach zähem
Durcharbeiten durch das verwüstete Gebiet der Sommeschlacht
heute Nachmittag als erste Division de» Korps dt« Ancrr
mit Spitzen überschritten hat.

E . Majestät der König hat die Führer und Truppen der,
wie schon mitgeteilt am ersten Schlachttags besonders her¬
vorgetretenen 27. Division und der vorgenannten Reserve¬
division sowie dem Oberstleutnant Freiherr von Luptn aufs
wärmste beglückwünscht.

Ti « erfolgreicher deutscher TeUaugviff direkt Mich
von Nrra «.

lWTB .) Berlin . 30. März . Am 28. März erfolgte nörd¬
lich der Scarpe ein Teilangriff . Nach starker wirksamer Ar¬
tillerievorbereitung aller Kaliber traten unsere Truppen zum
Sturm an . Auf der ganzen Angriffsfront wurden wichtige
Ortschaften, Stützpunkte und beherrschende Höhenstellungen
genommen und unsere Ziele voll erreicht. Die blutigen
Verluste des Feindes sind sehr ernst. Außerdem büßte der
Feind hier weitere 2llV0 Mann o« Gefangenen «in. Beson
ders hervorzuheben ist die Erstürmung der starken Stellung
von Roeux nördlich der Scarpe , die das Flußtal beherrscht.
Südlich der Scarpe durchstießen unsere Divisionen in großer
Tiefe die britischen Stellungen und zwangen die Engländer
zum Rückzug. Hier ist die Erstürmung des wichtigen Fran-
ziskanerberges westlich Monchq und des ebenso bedeutenden
Kaninchenberges östlich Mercantel bemerkenswert. Infolge
der hier recht bedrohlichen Einbuchtung der englischen Front
liegen die nunmehrigen feindlichen Stellungen «uter dem
Flankenfeuer unserer Batterien.

Meldungen vo« der Sommeschlacht.
(WTB .) Berlin , 28. Mörz . Die Gegend westlich von

Puisieux »nd Albert ist der Brennpunkt des nördlichen
Kampffeldev. Hier leisten die Engländer tn lihre » letzten)
ausgebauteu Stellungen hartnäckigen Widerstand , den Re
serve« ihrer nahen nördlichen Front verstärken. Immer
wieder stürme» frische britisch« Divisionen zum Eegenangiss
vor. werden aber dezimiert im Feuer der Deutschen, die sich
sturmbockartig vorschieben. Dabei werden unnütze Infan¬
terieverlust « durch planmäßig durchgeführte Arliklerieunter-
stützung vermieden . Der Angriffsgeist der unermüdlichen
deutsche« Infanterie ist trotz verzweifelten feindlichen Wider¬
stand« frisch wie am erst«« Tag «. Die Siegeszuversicht ist
unbegrenzt. Wachsender Erfolg spornt täglich zuneuen Taten
an. Im Süden des Schlachtfeldes hat die Armee des Deut¬
schen Kroapriuze » di« Franzosen unter schweren Feindver-
lustea über Montdidier zurückgeworsen. Damit hat diese
Arme« in 7 Tagen 80 Kilometer kämpfend durchschritten.

Mehrer « seit dem 31. März kämpfende Divisionen verzich¬
teten auf die angebotenr Ablösung. Am 27. März wurde bei
Popincourt ein« größere Anzahl Franzosen der 22. Division
gefangen, di« ans der Nähe von Paris in Auto» eiligst
herangeführt waren . Sie wurden von der braven deutschen
Infanterie , di« sich durch Disteln »nd Einsterfrlder versteckt
heranarbeitete , überraschend angc^ tlse» «nd fast vff'
standslos gefangen. Weiler nördl wurde die S. französisch«
Kavallertedivifion , di L" Kilometer durchtrabt hatte , kurz
nach ihrem Eintreffen geworfen. Die Stimmung der G»-
fangenen ist mißmutig und kriegsmüde. Ei « Nagen über
schlechte Führung.

(WTB .) Berlin , 28. Mörz . Da « schnell« Vorgehen un¬
serer Infanterie hat die verbände des auf dem Eüdtril der
Kampffront zurückweicheudenGegner« zerrisse«. Der Eng¬
länder wirst dem deutschen Ansturm entgegen, was er nur
zur Verfügung hat . Hier steht die Schlacht fcko« völlig i«
Zeichen des Bewegungskrieges . Da» Kamyfbild hat sich
völlig verändert . Die Divistonsstäbe halten bei den Artillerie¬
stellungen auf freiem Felde . Ueberall steht man von rück¬
wärts neue Kolonnen in westlicher Richtung ziehen.

(WTB .) BerNu , 28. März . Mährend jenseits der bis¬
her nördlichen Schlachlfeldgrenze auch an der Scarpe Kampf«
entbrannt find, gewinnt der deutsche Angriff zwischen Somme
und Avre westwärts Raum . Die schwere britische Niederlage
zieht, laut Aussagen englischer Offizier «, eine allgemein»
Desorganisation ihrer Armee nach sich. Befehl und Gegen¬
befehl der englischen Führung hätten beim Rückzug stellen¬
weise Panik ausgelöst. Die Erregung der Franzosen über
das völlige Versagen der Engländer ist ungeheuer . Die eng¬
lischen Hilferufe bei der französische« Heere-1-te r - >-u
immer dringender . Die deutsch« Beute wachst t ^ .. S >e
war an Munition , Gerät und Verpflegung , besonder» bet
Bapaume . ganz beispiellos. Ein « Zählung ist immer noch
nicht möglich. Die unheilvolle Wirkung der deutschen Be¬
schießung von St . Pol wird erneut bestätigt.

(WTB .) Berlin , 29. März . Französisch. -
divisionrn wurden sofort nach der Ausladung , ohne L
tillerie abzuwarten , eiligst in den Kampf geworden, um den
zertrümmerten englischen Divisionen Zeit zum Sammeln zu
lasten. Der überstürzte Einsatz rächte sich naturgemäß sehr
bald mit der völligen Niederlage dieser Truppen . Besonders
schwere Verluste erlitt dabei die 125 Iufa - ^ ' ' "
ebenso di« erste Kürastierdivision , die »«beritten i.
trat.

(WTB .) Berlin . 29. Marz . Um 10 Uhr abends hatten
die Deutschen Montdidiier genommen. Die Franzosen, die
seit Schlachtbeginn ununterbrochen gekämpft halten , w«-^ --
wiederholt aus ihren zäh gehaltenen Stellungen ,
Ein deutsche« Regiment verfolgte de» Gegner unge,- 1-
Kiloineter weit und drang sogar über Montdidier vor. Der
Rückzug der Franzosen artet « schließlich iu regellos« Flucht
au». Gewehre, Patronentaschen , Helme, selbst Mäntel wur¬
den fortgeworfen . An der ganzen Strecke Rone—Montdidier
lagen Masten von unversehrter Artilleriemunition . darunter
ungezä .' ie Granaten schweiften Kalibers . Infolge der schar¬
fen Verfolgung konnte der Franzose das Städtchen nicht zur
Verteidigung einrichten. Es blieb daher vom deutschen Ar¬
tilleriefeuer verschont. Nur am Ostrand brachen einige
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Granite« de« kurzen WkderPavch. Nls dann die deutsche Ar¬
tillerie die Höhen östlich Montdidier krönte, litten die Fran¬
zosen furchtbar Lei ihrer Flucht über den Bach südwestlich
des Ortes . Dort liege« in dicht« Reihe« die graublau ge¬
neideten französische« Leiche». -

(WTB .) Berlin , 89. Mörz . Den warme« Sonnenschein
der letzten Tage hat bittere Kälte abgelöst. Es weht ein
schneidender Wind . Die Ränder , der Schlammtrichter sind
verschneit. Trotz der Unb lden der Witterung haben die deut¬
schen Truppen weitere Angriffserfolge erzielt und dem Feind
eine Reih« zäh verteidigter Dörfer und Stellungen entrissen.
Zugleich wiesen sie wiederholt massierte Gegenangriffe der
Engländer und Franzose« unter schwersten feindlichen Ver
lüsten ab. Dieselben Divisionen, die seit dem Beginn der
Offensive angreifen , stehen größtenteils , vor allem im Süden
des Schlachtfeldes, auch heute noch in vorderster Linie . Sie
lehnen nach wie vor die angebotrne Ablösung ab. Der stetig
zunehmend« Erfolg läßt alle Mühen und Strapazen ver¬
gessen. Bei dem Sturm auf Warfuser und Abancourt wurden
zahlreiche feindliche Bagagen und Kolonnen überrascht und
gefangen. Die Engländer setze« die Vernichtung französischen
Lande» fort , verschütte« die Brunnen , zerstören di« Wohn¬
stätte « und verwüste« di« Baumkulture «. Sofort getroffene
deutsche Gegenmaßnahmen heben die beabsichtigte Wirkung
«uf, die lediglich die schwergeprüften Landeseinwohner trifft.

Der bisherige englisch-französische Einsatz.
(WTB ) Berlin 30 März. DaS Reutersche Bureau bemüht

sich, die englischen Verluste als nicht beträchtlich, die unsrigen
als außerordentlich schwer hinzustellen. DaS englische Heer zählt
einschließlich der in Italien befindlichen Teile 62 Divisionen.
Davon waren an den von uns jüngst angegriffenen Frontteilen
23 Divisionen in Stellung. Im Verlaufe der Kämpfe wurden
von den Rel-rven b Sher we't-re 16 Divisionen eingesetzt, das sind
bis heute 39 Divisionen. Wenn einem sich tapfer und zäh
webrenden Gegner wie dem Engländer 76 606 Gefangene (sie be¬
treffen hauptsächlichdiesen) abgenommen werden, so läßt schon
dieser Umstand einen Rückschluß auf seine blutigen Verluste zu
Abgesehen davon liegen auf dem Schlachtfeld die aufgefundenen
Tote« zu Hauten DaS bestätigt andererseits die unerhörten
Leistungen der deutschen Truppen aufs neue, umsomehr als auch
die Franwsen sî dem deutschen Vo marsch mit bisher 13 Divi-
sinen entgegen' n ES versuchten also bis zur Stunde nicht
weniger al» 52 feindliche Divisionen — darunter Zweidrittel
der englischen, Wehrmacht — den deutschen Angriff aufzuhalten

(WTB ) Berlin , 30. März. Teile der 9 englischen Division
weigerten  sich, anzugreife«, » »rauf 156 Wan» »o« »hren
Offizieren erschösse« wurde«

Die französssch-enzlffche Heeresleitung.
(WTB .) Berlin, 36 März. Der . 8 -A ' meldet anS Genf:

In der umgestalteten französisch britischen Heeresleitung besitzt
laut einer halbamtlichen Rote de» .Journal ' Frankreich drei
Stimmen : Fach , Petain  und Munition- minister Lau¬
ch enr,  England nur eine Stimme : Haigh.
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die schlummernden Kräfte in uns wecken . Zu mächtiger
Ziamme entfacht sie die verborgene Glut , wie wir es herrlich in den ersten
Lagen dieses Krieges erlebten . Und mag auch der himmelhoch steigende
Zeuerfchein verebben . imHer )en des Uber)eugten kommt die Glut nie zum
Verlöschen . Liefgriindiger wird ihr Herd , wo Dämme und Widerstände
sie einengen , vergebens versuchen Kleingläubigkeit und Wißmut echtes
Vegeisterungsfeuer )« ersticken. Von neuem entzündet es sich an der
festen Lnlschlostenheit .alles )u tun, um das Gute zu vollenden und den Er¬
folg rum uubeftreilbareu r» gestalten . Lo wird auch bei unserm deutschen
Bolk . wenn von neuen , dieötunde ruft , die üb er reu gt - Begeisterung
immer wieder die Kräfte wecken , die es ru dem großenWerke nötig hat.

Die Amerikaner im Westen.
(WTB .) Berlin , 29, März . Französische Offiziere ver- '

hehlen nicht ihre Ent chung über den Werl der krjegsun ^
gewohnten Amerikaner ; sie seien höchstens bataillonsweise!
zwischen englischen und französischen Jnfanterieregimentern >
zu verwenden . Zur Lösung selbständiger Aufgaben jedoch
gänzlich unfähig.

Zwei Schufte.
(WTB .) Berlin , 29. März. Unter den am 21. März erbrü¬

teten englischen Schriftstücken befand sich auch eine Meldung dcS
GrneralstabS des 3 englischen Korns über dir Aussage» zweier
Lothringer UeberlSufrr von der 414 Minenwerferkompagnie, die
in der Nacht vom 18 zum 19 März übergelauten waren. Nach
der englischen Meldung haben diese beiden Ucberkäufer den für
den 21. März bevorstehende» großen Angriff und die für ihn ge¬
troffenen Vorbereitungen verraten. Ihr am 19 März früh be¬
gangener V-rrat kam zwar zu spät um dem Feinde noch viel zu
helfen, er hätte aber verhängnisvoll werden kennen, wenn der
Beginn drS Angriffs anS irgend welch-n Gründen hätte versch»
den werden müssen. Die Namen der am 19 März zu den Eng¬
ländern übergelaufenen Mannschaften der Minenwerferkompagnie
414 sind Adolf Lenh,  geboren Neue Glashütte bei Forbach.
letzter Wohnort Schrenningen (Kolonie ISO) und Paul R o-
dolphe,  Geburt - - und Wohnort Sontrich bei Diedcnhofen.

Englisch« Stimmungsmache.
(WTB .) Berlin , 30. März . Zwei gefangene englische

' Offiziere verschiedener Divisionen sagen übereinstimmend
ans , daß nach unserem großen Erfolg am 24. März der
Trupp « offiziell mitgeteilt wurde, die Engländer hätten
Ostende und Douai genommen.

Meter Tiefe gemacht haben. Unser Tagesbericht dagegen be¬
richtet von zurückgcschlagenenGegenangriffen der Franzosen
zwischen Montdidier und Noyon. Die Franzosen werden alio
unfern Vormarsch südlich der Somme nicht dauernd zu stören
vermögen. Zwar .sagte Clömencean , es werde nur bis . über
morgen" dauern , dann sei dieSit 'wtian gerettet , und d-r
neue Komandant werde beauftragt w n, den Zusammen
Hang zwischen der englischen und französischen Armee herzu
stellen, aber es ist nur gut, daß man mit Redensarten das
deutsche Heer nicht vernichten oder in seinem Eiegeswillrn
beeinflussen kann, sonst ständen wir ja schon lange ni^ t mebr
aus französischem Boden. In ihrer Not kommt den Eng
ländern nun eine Siegesbotschaft zu Hilfe : aus Mc'opota-
mien meldet der englisch« Oberbefehlshaber große E folge
nordwestlich von Hit . Dort sei die türkische Hauptmacht ge
schlagen worden, und bis jetzt mehr als 3000 Gefangene ein
gebracht worden. Nützen werden solche Erfolge aber die
Engländer wsnig : sie wissen natürlich so gut wie wir , daß
über das Schicksal Mescmotainien» aus dem westlichen ^
schauplatz entschieden wird . O 8.

Aus dem fe'?blichn La«er.
Elsmenceau » Stellung erschüttert?

Berlin , 36. März . Der „Berliner Lokalanzeiger" mel-
det aus Basel : Aus Lausanne meldet das „Berner Tage¬
blatt " : Gewissen Anzeichen nach zu schließen darf die Bost,
tion Tlzmrnceoiis jetzt schon als erschüttert gelten . 5ei -t,
näckig erhält sich das Gerücht von einer bevostehenden Flucht
de» Regierung nach Bordeaux.

Da» Schicksal von Noyon.
(WTB .) Berlin , 28. März . Das bisher unversehrte

Novo» geht seinem Schicksal entgegen. Seit zwei Tagen
zerstören schwere feindliche Kaliber das Faubourg d'Amiens
und da» Faubourg de Paris , am Ausgang - der nach Roye
und Montdidier fstbrenden Straßen . Den Deutschen bringt
diese Beschießung Rovons keinen Schaden. Auch die Tat¬
sache, daß dort schon am 26. März die eisern« Brücke von
den Engländern gesprengt wnrde , konnte den deutschen Vor¬
marsch nicht aufhalten . Auch das Stadtinner « wird be¬
schossen. Ein Turm der alten Kirche erhielt mehrere Treffer.
Wenige Kilometer westlich Noyon nimmt der Artillerie¬
kampf an Heftigkeit zu, doch sind die deutschen Batterien den
feindlichen bei weitem überlegen.

Anschläge der Zivilbevölkerung i. Albert , «f unsere Truppen
' (WTB .) Berlin , 28. März . In Albert hat dir französische

Zivilbevölkerung meichclmörderisch« Anschläge gegen die
deutsche« Truppe » verübt . Nun erleidet die Stadt unter dem
schweren Arlilleriefeue - der Engländer die gerechte Straf
für ihr völkerrechtswidrige» Verhallen.

Die Beschieß»«« von Pari » »nd die Beschießung der
englischen Stopelplätze hinter der Front.

(WTB .) Berlin . 28. März . Mit der Eroberung von
Msntdidier und zugleich mit der Fernbeschtetznng der über
46 Kilometer entfernten Orte St . Pol und Doullcns haben
die deuts.t-en Waffen der Entente einen außerordcntlick
s-bweren Schlag zugefiiat. Während die Eroberung von
Montdidier als unmittelbare Bedrohung von Paris gelten
kann, werden mit der Beschießung von St . Pol und Doullcns
zwei wichtige Punkte der rückwärtigen englischen Verbindung
und zugleich zwei Stapelnletze ersten Ranges unter dauern
dem Stö -ungsseuer gehalt -n Dadurch wird der o dmings
gemäße Nachschub des englischen Heeres gestört und die Ber
wirrung im Rücken de» schwer küw.psendeu britischen Heeres
gesteigert.

Das Gehein-ni » »nserrr Niesentanonen.

(WTB .) B lin > 26. Mörz . Vergeblich zerbrechen stä
unsere Gegner den Kaps über das Geheimnis unserer Niesen
tanouen , mit denen wir Paris beschießen Sie glauben , des
Rätsel » Lösung in einer österreichischen Langrohrkanone ge
funden zu haben . Demgegenüber muß festgestellt werden
daß wir dieses neueste Kriegswerkzeug, das mit seiner großen
Schußweite und Tiefsgenauigkeit seit der Erfindung de:
Schießpulvers den größten Fortschritt in der Entwicklung de.
Feuerwaffen darstellt , lediglich deutscher Wissenschaft, deut¬
scher Technik uno deutscher Industrie verdanken.

Neue U-Bootserfolge.

(WTB .) Berlin , 28 . März . (Amtlich .) Am Sverrgebiet
um England vernichteten unsere Unterseeboote 20 506 Br .-
R .-Tonnen feindlichen Handelsschiffsraum . Die Erfolge
wurden unter stärkster feindlicher Gegenwirkung zum Teil im
Aermrkkanal erzielt.

(WTB . ) Berlin . 29 . Mörz . (Amtlich .) Am Sperrgebiet
des Mittelmeer » versenkten un 'ere Unterseeboote 7 Dampfer
vo« etwa 23 600 "r . - N . - Tonnen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Di* Schl cht im Westen.
Der heutige Stand der deutschen Offensive im Westen

läßt sich etwa folgendermaßen kennzeichnen: Im Raum von
Albert setzen die Engländer mit fortgesetzt herangeholten
Divisionen ihre Gegenangriffe fort , die sie ungeheure Ver¬
luste kosten. Deshalb ist hier unser Vordringen etwas ver¬
langsamt worden. Trotzdem wurde dem Feind aber Gelände
nach Westen und Nordweslen entrissen. Man lann es be
greifen, daß die englische Heeresleitung den letzten Mann
heranholt , um gerade hier zwischen Albert und Bapaume , am
Flußlauf der Ancre, den deutschen Angriff nicht in einen
glatten Durchbruch auswirken zu lassen. Ein Durchbruch au
Ziefer Stolle würde nämlich die ganze englische Stellung
im Be-ei * von Arras in die Gefahr der Flankierung wenn
nicht gar des Rückenangriffs von deutscher Seite bringen
Deshalb suchen die Engländer ihre Stellung nordwestlich von
Bapaume um jeden Breis zu halten . Schon meldet sich die
drohende Gefahr in Gestalt eines nicht zu übersehenden star¬
ken deutschen Angriffs direkt östlich von Arras , beiderseits
der Scarp «. Die Engländer wollen wissen, daß dort 7 deut
sche Divisionen angegriffen haben : sie müssen auch Ecländc
Verlust zugeben. Es scheint uns , daß wir diesem neuen Kampf
rbschnitt bald unser Interesse werden zuwenden müssen. Die
feindlichen Stapellager St . Pol (30 Kilometer nordwestlich
von Arras ) und Doullcns (36 Kilometer südwestlich vor
Arras ) stehen unter deutschem Fernfruer . Mar
sieht also, die gesamte englisch« Cüdfront , di« heute durch
die Somme bis Amiens einerseits und durch die Linie
Bray —Albert —Arras andererseits gekennzeichnet ist, wird
sowohl an wie hinter der Front intensiv angegriffen . Süd
lich der Somme haben die Truppen des Deutschen Krön
prinzen im Vordringen in Richtung Amiens zwischen Somiw
und deren Nebenfluß Avre weiter Gelände gewonnen. Na '
dem englischen Bericht sollen die Franzosen südlich vor
Noyon, also am südlichsten Flügel unseres Angriffs , eine'
erfolgreichen Gegenstoß in 10 Kilometer Breite und » Kilo

Line englische Botschaft an die Amerikaner.
(WTB .) Newyork, 22. März . Reuter meldet : Der eng.

lisch« Botschafter Lord Reading verlas auf einem Bautet«
eine Botschaft Lord Georges , in der dieser sich über die den«,
sche Offensive ausspricht und der lleberzeugung Ausdruck
gibt , daß die große Republik des Westens keine Mühe scheuen
werde, ihre Truppen und Schiffe beschleunigt nach Europa zu
bringen ; das sei heute eine Lebensfrage . Es sei unmöglich,
^e Wichtigkeit möglichst umgehender Unterstützung der fron,
zwischen und englischen Truppen durch amerikanische Ver¬
stärkungen zu übertreiben.

Verwendung holländischer Dampfer z« amerikanische!
Truppentransporten.

Rotterdam , 28 März . Ein holländischer 12 066 Tonneu-
Dampser wurde in einem amerikanischen Hafen für ameri-
konische Truppentransport « nach Europa bereit gemacht
In holländischen Marinekreisen wird angenommen , daß es
sich um den Dampfer „Rijndam " handelt . Diele Nachricht
wird der Welt zeigen, wie die beschlagnahmten neutralen
Schiffe von der Entente verwendet werden.

Japanischer Schiffsraum für Amerika.
(WTB .) Washington , 29. März . (Reuter .) Das Kriegs

handelsamt hat eine amtliche Bekanntmachung über da¬
neue Schiffahrtsabkommen zwischen den Vereinigten Staa
tcn und Japan veröffentlicht. Danach übergibt Japan sô on
Dampfer mit einem Raumgehalt von 100 MO Bruttoregifier
tonnen gegen Stahllicferungen . Betreffs der Uebergabe von
"60 006 Vruttoregistertonnen Neubauten aus derselben
Grundlage sind Verhandlungen im Gange.

(MTB .) Washington , 27. März . (Reuter .) Die Ver
gndlung zur Uebergabe von 150 660 Tonnen s ' en

Schiffsraums an die Vereinigten Staaten sind auf der
Grundlage von 2 Tonnen Stahlplatten für jede Brutto-
egisterionne abgeschlossenworden.

Vermisste N cbrlch'en.
Einigung in de« wirtschaftlichen Verhandlungen mit

Rumänien .
(WTB .) Berlin , 28. Mürz . Die wirtschaftlichen Ver.

Handlungen mit Rumänien haben in den r ' 4>tigsten Punkten
u einer grundsätzlichen Einigung geführt , bedürfen aber
oegen ihrer Vielseitigkeit und Tragweite in den Einzelheiten
wch einer Durcharbeitung mit den rumänischen Unterhänd-
ern, die voraussichtlich 1—2 Wochen in Anspruch nehmen

werden. Für die Dauer dieser den Ko miniss ion- fitzu ngcn vor-
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behaltenen Arbeiten kehren die politischen Verhandlungs¬
leiter zur mündlichen Berichterstattung und anderen dring
lichen Arlniten an den Sitz ihrer Regierungen zurück. Talaat
Pascha ist abgereist. Graf Czernin , Staatssekretär Kühlmann
und Herr Radoslawow werden morgen folgen. Nach Be
endigung der wirtschaftlichen Verhandlungen werden die po
Mischen Leiter der Zentralmächte zur gemeinsamen Unter
zeichnung der Verträge nach Bukarest zurückkehren.

(WTB .s Bnkarrst, 29. März . Staatssekretär v. Kühl
mann und Minister des Aeußern , Graf Czernin , haben heute
mittag mit den rumänischen Unterhändlern das Petroleum
«bkommen, sowie ein Abkommen über den Bezug von Ge
treibe und landwirtschaftlichen Produkten paraphiert . Um

Uhr sind Herr o Kühlmann und Graf Czernin , wie bc
absichtigt. von Bukarest abgereist. Zur Verabschiedung waren
auf dem Bahnhof neben zahlreichen Angehörigen der Mittel
Mächte der Ministerpräsident Marghiloman und der Minister
oe» Aeuhern, Arion , erschienen.

Hollands Haltung zum Raub seiner Schisse.
Berlin , M. März . Das „Berliner Tageblatt " meldet

«us dem Haag : „Hct Volk" erfährt , die Antwort Hollands
auf die letzte Note der Ailierten werde wahrscheinlich nichts
enthalten , was den Raub der Schiff« sanktionieren könne
Die in Gibraltar festgehaltenen holländischen Schiffe lznsam-
men 9MN Br N T.) sind beschlagnahmt worden. Man ist
um ihre wertvolle Ladung sehr besorgt.

Aus Stadt und Land
Calw , den 30. März 1918.

Deutsche Ostern 1Sl8.
Wir Deutsche können trotz allem was uns noch belastet

freudiger diesmal Ostern feiern , als in den letzten drei
schweren Kampfesjahren Der Friede an der Ostfront ist er¬
stritten . Wir erleben Weltgeschichte und Weltgerichte in
großem Stile . Furchtbare Opfer bringen jetzt sichtbaren Se¬
gen. Von den blutigen Machtgelüstcn der Moskowiter , die
einen Bismarck in schlaflosen Nächten wie einen Alp belaste
len , sind wir nun frei geworden. Wir seben den Zusammen
bruch eines großen Gewaltreiäies . und das Baltenland mit
seiner deutschen Gesittung sucht beim Deutschen Reich An
schloß zu gegenseitigem Gewinn und Schutz Die geschichtliche
G ö̂ße dieses Geschehens ist so gewaltig , daß wir sie kaum zu
ersahen vermögen. Jetzt erst können wir so recht spüren und
dürfen es uns o'fen gestehen, wie drohend und schreckhall
die russische Gefahr für unser vom Feinde umtobtes Vater¬
land gewesen ist.

Roch können wir die Wirkungen dieser weltgeschichtlichen
Ereignisse, die wir miterleben dürfen , für uns und unsere
Kinder nicht übersehen und ermessen. Aber der Friede im
Osten ist „ns Ansporn zu neuer Treue und Gewähr für den
Sieg im Westen.

And schon bringt Frühlingsanfang und Osterwoche Herr
kiche Siegesbotschaft . Ein Teil der englischen Heeresmacht
ist empfindlich geschlagen. Der furchtbare Anprall , den der
verblendete Trotz unserer Feinde nötig machte, bat begon
nen, di« unwiderstehliche Tapferkeit und unnergleichsiche Fül¬
lung hat neue geschichtliche Erfolge gebracht, die eine Zeiten¬
wende herbeiführen können. Heil unfern Kämpfern draußen.
Keil und heißen Dank, den kein Mund würdig aussprechen
kann.

Aber auch daheim wird wacker gekämpft. Wieviel stilles
Dulden nnd langes Entbehren wieviele tiefe Sehnsucht und
banges Sorgen ! Hut ab vor der Arbeit der Frauen und dem
Schaffen der Alten ! Hut ab vor dem Opferstnn fürs Vater¬
land , Jahre hindurch, schwere, aufreibende , zermürbende
Jahre , die auch manchen haben schwach und kleinmütig wer¬
den lasten.

Doch Ostern leuchtet uns als Sinnbild des Sieges des
Lichte, über dte Nacht, des Rechtes über das Unrecht, des
Gutcn über das Bös«. Und deshalb wollen wir am Oster
feste zuversichtlichen Herzens wieder neue Kraft des Geistes

Sie LnIMIoin«nt Politik Englands.
Historische Streiflichter.

Von A. Weiß.  Pfarrer a. T . in Hirsau.
(Fortsetzung.)

Welche Jammerszencn enthüllen sich vor unserem gei¬
stigen Auge, sobald das Wort Sklavenhandel an unser Ohr
schlagt. Siehst du, wie dort ein Sklavenjäger mit seiner
woblstewafsneten Schar ein wehrloses Dorf überfällt. Greise
und Kinder werden niedergeschlagen und in ihrem Blute
liegend zurückgelaffen, Frauen und ihre Männer auseinander¬
gerissen und gefesselt, Jünglinge und Jungfrauen gehetzt
und gefangen, dann draußen vor dem Ort die Unglücklichen
aneinandergekoppelt und in langem Zuge durch den Sonnen¬
brand der Wüste geführt. Wer nicht rüstig weiterschreitet,
auf dessen nackten Rücken saust die Peitsche des unbarm¬
herzigen Treibers pfeifend nieder und zeichnet tiefe bluiige
Striemen . Wer vor Schwäche nicht weiter kann, bleibt am
Wege hilflos liegen und fällt den Schakalen und Aasgeiern
zur Deute. Die Gerippe der so Verendeten säumen den Pfad,
auf welchem einige Tage zuvor die Sklavenkarawane dahin-
-og. Was noch lebendig bis zum Meeresgestade gelangt,

- -b fse verstaut in die untersten Räume , wo die
Ratten Hause« und durch keine Lucke frisch« Lust zuwehen

u«ch de« GemAs l« un» «ufnehme« ; dann « erden wir ««Ist
Vie letzten schweren Zeiten dieser großen Volksprüfung mit
ihren Mühen und Nöten bestehen, nnd trotz aller Bürde,
trotz allen Hangens und Bangens aufrecht und vertrauend
dem Tag des Sieges entgegcnsehen, der dem Deutschen Volk
den Lohn für feine Standhaftigkeit bringen wird . Und an
jenem Morgen deutscher  Ostern wird die Sonne so hell
und warm strahlen , daß vor ihrem Licht und ihrer Wärme
auch das schwerste Leid und die herbste Not verebbe« und
verrinnen.

Schwäbisch« Helden.
Kanonier Karl Hellmann von der Württ . Flak -Batterie

Nr . 718 aus Calw . Ein bewährter Richtkanonier!
lKrM .) Seit Anfang I9tS steht Kanonier Hellmann bei

der Flak-Ba erie im Felde nnd hat die erbitterten Argonnen-
kämpfe, den Stellungskampf vor Ppern sowie die heiße Som
me- und Flandernschlacht mitgemaibt . Stets zeichnet« er sich
durch vorbildliche Ruhe und Entschlossenheit in allen schwieri¬
gen Lagen aus Als äußerst pflichttreuer Richtkanonier hat
er wesentlich zu den Erfolgen der Batterie beigetragcn.

Für seine aufopfernde Tätigkeit wurde Hellmann , der
schon vor längerer Zeit die Silberne Militär Verdienst
Medaille und das Eiserne Kreuz 2. Klalle erhalten hat , nun¬
mehr mit der Goldenen Militär -Verdienstmedaille geschmückt

befördern ng.
Vizeselbwebcl Alfred Beck von Calw  ist zum Leutnant

«fördert worden.
Klavier J ' ' lh >? Kern von Calw  lst zum Obergeftei

ien befördert worden.
Ostersprnden für Kriegsblinde.

lKr M ) Da ? Kriegsministerium bat anläßlich des Oster
särr-'liche zurzeit in würstemhrroischen Lazaretten befind

l' chen, sonst« d' e aus dem Heeresdienst entfallenen Kriegs¬
blinden mit Gaben von 30 bis 100 bedacht. (SCB .)

Kirchenkonzert.
* Das Passionskonzert , das Hauptlehrer Aichel«  aus

den Eharfreitag mit dem Kirchengesangverein unter Mitwir
kung von Konzevffänger Haas,  und eines aus dies. Musik
freunden u. Mitgliedern der Sluttg Garnisonsmusik gebildeten
Orchesters veranstaltete , war in Aufbau und Inhalt dem
Tharakter der Karwoche sinnvoll angepaßt . Man erlebte tv
der Vartragsfolge das erschütternde und erhebende Mvsterlum
der Leidensgeschichte Jesu vom Oelberg bis zum Kreuzes
tod, und sodann als Abschluß die wundervolle Auslösung in
jene abgeklärte , reine , weihevolle Stimmung nach erlittenem
Leide, die den Auferstehungsmorgen vorausahnt . So galten
die ersten Vorträge der Stimmung des Gründonnerstags mit
ihren düsteren schweren Gedanken. Herr Aick>ele leitete diesen
ersten Teil ein mit dem Orgelvortrag des getragenen Choral-
norsviels über ,.O Mensch, bewein dein Sünde groß" von
Dach, worauf der Choral aus der Johannespassion von Bach
„Wer ha« dich la aelckilaaen" vom Cbor unter Mitwirkung
des Orchesters und der Orgel reibt eindrucksvoll wiedergege
ben wurde . Den Höhepunkt jener Stimmung gab das Rezi
tativ „Der Heiland fällt vor seinem Vater nieder" und die
darauffolgende Arie „Gerne will ich mich beauemen" aus der
Waltbäuspassion von Bach an , die von Herrn Haas unter
Begleitung von Orchester und Orgel gesungen wurden . Der
geschätzte Künstler zeigte wieder in den Borträgen seine voll
ausgereiste Kunst sowohl tn der Ausdrucksform wie in der
Stimme : besonders das Rezitativ stellte an die Festigkeit und
Reinheit des Tones in den untersten Lagen hohe Ansprüche:
aber ohne Anstrengung wurden die Schwierigkeiten von der
vollen gefestigten Baßstimme genommen, und di« ernsten
tonschweren Sätze kennzeichneten das schwere, unabänderliche
Schicksal des Leidensweges in ergreifender Weise. In dir
etwas farbenvoller gehaltene Arie legte der Sänger die
ganze Innigkeit feines ausdrucksfähigen Vortrags . In der¬
selben Gedankenrichtung de« Dankes für de» Heilandes
Opferwillig ' eit bewegte sich auch der Choral aus der Johan
nespassion von Dach „Ach großer König , groß zu allen Zei¬
ten". Die nun folgenden Vorträge trugen dann den Tharakte

kann. Da liegen sie zusammengepreßt wie die Heringe und
niemand reicht lbnen frischen Trank und gesunde Nahrung.
So gcht'S überS Meer und wenn eS sich bei der Ankunft am
Bestimmungsort hcrausslellt, daß lO Prozent unterwegs zu-
gründe gegangen sind, erstickt, verschmachtet, so wirft man
die Leichname, die man unterdessen ruhig unter den Lebenden
hatte modern lassen, kaltblütig ins Meer, ohne eine Miene
zu verziehen, vielleicht noch mit roben Scherzen. Die lleber-
lebenden aber werden jetzt abgeflößt , hcrn»?gcputzt, gefüttert
und auf den Sklavenmarkt getrieben. Da stehen sie nun
reihenweise wie das Vieh auf dem Viedmarkt, Männer,
Weiber, Jünglinge , Jungfrauen , Knaben , Mädchen, da und
dort auch erblickt man auch ein Kindlein noch an der Mutier
Brust. Sie werden von den Kauflustigen besichtigt, betastet
auf ihren Knochenbau untersucht, aus ihre Reize mit lüster¬
nem Auge geprüft, auf ihren Wert taxiert, und wenn sie
nach langem Handeln und Feilschen endlich verkauft sind,
fallen sie den Launen oder der Grausamkeit einer rohen

- Aufsehers anheim und der Kreislauf ihrer Leiden beginnt
: von neuem. Es gibt ein vielgelesenes Büchlein, „Onkel

Toms Hütte ' , wo der Jammer des Sklavenhandels in den
glühendsten Farben geschildert wird.

John Bull , „der Vorkämpfer für bürgerliche Freiheit
, nnd christliche Kultur ." erwarb sich also durch den Assiento-

d« MvrrsichMihe« Glaubens kn EoNe» Mt « «ich Nachsicht
mit den Menschenkindern nach dem Opfertode der Heilandes;
s» die glaubensstarke Arie «us der Johcmnespassion von
Dach. „Mein teurer Heiland laß dich fragen ", die Herr Haas
mit inniger Wärme unter Begleitung von Orchester und
Orgel sang, wobei der Chor mit dem begleitende« Vortrag
des Chorals „Jesu , der du wärest tot " erheblich mit zu der
klangvollen Gesamtwirkung der Partie beitrug , dann das

bennrächtige Rezitativ „Am Abend, da es kühle war " mit
seiner wundervollen Schilderung der Seelenstimmnng und die
he-rliche Arie „Mache dich, mein Herze, rein " aus der
Matthäuspassion von Vach, die Herrn Haas so recht Gelegen¬
heit zur Entwicklung seiner schönen Stimm - und Ausdrucks¬
mittel gaben. In diesen beiden letzten Stücken machte sich
die Stärke und künstlerischeFähigkeit des mitwirkcnden Or-
iestcrs besonders geltend , dessen symphonisch« Mnsik wie
ent 'ernter Gesang himmlischer Chöre über dem Vo"trag des
Hauptmotivs schwebte. Namentlich auch die lieblichen Tön«
der Oboen (Schalmeien ) trugen mit zu diesem erhebenden
Eindruck bei. Eine wirklich schöne Leistung bot dann auch
der Frauenchor mit dem Vortrag der Symphonira sarcra , der
Vertonung des Bsalms „Was betrübst du dich, meine Seele"
durch H. Schütz . Der Thor kam rein und voll heraus und
hinterlftß eine nachhaltige frisch« Wirkung . Auch hier zeigten
Orchester und Orgel wie bei überhaupt allen Vorträgen eine
feine Anpassungsfähigkeit , die ein harmonisches Klangbild
ermöglicht«. Das Orchester zeigte außerdem noch sein ge
diegenes Können, in dem Vortrag des Vorspiels und der
Fuge in li -moll von A. Halm - Eßlingen , die in ihren
warm ansprechenden, weichen Sätzen charakte " ' ' ' n Aus¬
druck kamen. Mit dem gkaubens- und bekenntnisstarken
Schlnßchoral der Johannespassion von Dach „Ach Herr laß
dein lieb Engelein " wurde das eindrucksvolle Konzert durch
den Chor unter Mitwirkung von Orchester und Orgel ab
geschlossen. — Der sehr gute Besuch der Veranstaltung auch
durch auswärtige Gäste mag dem allzeit regen Leiter der
Veranstaltung und den Mitwirkenden in Chor und Orchester
als Dank für ihre Mühen gelten und zugleich als Ansporn
zu neuer Arbeit.

Lichtspieltheater.
" Im Lichtspieltheater zum „Badischen Hoi" r l ^ am

Ostermontag dir Fortsetzung des großen Krieg -Ems „Die
Sommeschlacht" gegeben Wer Gelegenheit gehabt hat , den
ersten Teil dieses eindrucksvollen lebendigen Krirgsgemälde»
sich anzusehen, das nicht nur das Schlachtgelände mit leine"
wechselnden Bildern und die operierenden Truppen , sondern
auch teilweise Geleibtsszenen zeigte, der wird sich dem zweiten
Teil 'dieser vom Kriegspresseamt gemachten Ausnahme nicht
entgehen lassen. Auch das Detektivdrama mit dem bekannten
Berliner Schauspieler Kaiser-Tietz tn der Hauptrolle v« '
Interesse.

Die Zukunft der Luftfahrt.
(STB .) Friedrichshofen , 27. März . Die Hauptversamn»

lung der Deutschen Luftschiffahrts -A. E . (Delag ), di« vor
einigen Tagen in Frankfurt tagte und von drei Aktionären
mit 1665 Stimmen besucht war , genehmigte den Abschluß, der
die Tilgung der llnterbilanz und den Vortrag von 623«
auf neue Rechnung enthält . Der stellvertretende Aufsicht»,
ratsvorsstzende, Generaldirektor Kommerzienrat Alfred ^ ks-
man (Friedrichshafen ) gab hierauf über die Zukunfts . . sich-
ten der Gesellschaft eine Erklärung ab : Di« im Anschluß an
dir Jla gegründete Gesellschaft hat den Versuch gemacht, den
Verkehr mit lenkbaren Fahrzeugen gewinnbringend zu ge-
stalten. Dieser Versuch ist nicht gelungen. Die weitere Ab-
sicht aber , das vom Grafen Zeppelin geschaffene L stlckrifl
weiter zu entwickeln, ist vollkommen gelungen . Die ganzen
Erfahrungen der Marinelustschiffe bauen auf der Delag auf
Erst nach dem Krieg« wird das deutsche Dolk erfahren , wt»
diese Schiffe gewirkt haben. Di« Delag hatte aber ausdrück,
lich den Verkehr mit Luftfahrzeugen auf ihr Programm ge¬
schrieben, also auch mit Flugzeugen . Nachdem die Delag
nun vor einem gewissen Abschluß steht und ihr Vermöge"
zu rückgewonnen hat , liegt die Frag « offen, ob sie damit idr«
Aufgabe als erfüllt ansehen will . Demgegenüber ist sie der

, vertrag von 1713 eine Alleinbegünstigung im Sklavenhandel
! mit dem spanischen Mittel - und Südamerika . Wir da«
^Geschmeiß der Mücken sich auf frisch geschlachtetes Fleisch

stürzt, so damals die verschiedenen Völker, Portugiesen . Fran-
1zosen, Italiener . Holländer und mit besonderer Gier di«

Engländer auf den Sklavenhandel . Nicht weniger «1»
144 000 Sklaven haben letztere kraft jenes Vertrages ver¬
schachert und diesen Handel immer schwunghafter betrieben
Tic Seestadt Liverpool , an der Westküste Englands , ist nicht
sowohl durch ibre Industrie , als durch das Erjagen und
Verkaufen von Millionen Schwarzer nach allen Weltgegenden
groß und reich geworden.

I Aber John Bulls steinernes Herz empfand kein Mit-
leid mit den Gequälten . Der Historiker Leky spricht sich tn
seinem großen Werke „Geschichte Englands im 18. Jahr»

, hundert " dahin aus , daß nach dem Utrechter Frieden der
Sklavenhandel den Mittelpunkt der ganzen englischen Politik

^gebildet bade. Ein anderer englischer Geschichtsschreiber
j namens Green obgleich ein guter Patriot , schreibt dennoch
! wörtlich : „Die entsetzliche Grausamkeit und Ruchlosigkeit

dieses Handels , der Ruin Afrikas und die Zerstörung der
Menschenwürde erregt bei keinem Engländer Mitleid ."

Fortsetzung folgt.



Me'mimg, daß dir Entwicklung von Flugzeuge« und Luftschif¬
fen immer noch stärkere Hilfe benötigt . Man hat «inge-
fehen, daß das Luftschiff für den Verkehr über kurze Entfer¬
nungen nicht gewinnbringend sei« kann, daß es aber zur Ver¬
bindung ganzer Kontinent «, für Fahrten auf viele Tausend-
Kilometer auf absehbare Zeit das «Lein brauchbare Ver¬
kehrsmittel darstellt . Die Delos « ill aber außerdem sich
auch dem Verkehr mit Flugzeugen widmen, und zwar auch auf
kürzeren Strecken. Auch für kürzere Meeresstrecken wird das
Flugzeug in Frag « kommen. Es haben sich schon in mehre¬
ren Ländern Europas und auch tu Deutschland Gesellschaften
gebildet , di« solchen Verketzrszwecken im Frieden dienen wol¬
len . Di« Delag will auch auf diesem Gebiet ihr« führende
St -" ,mg sich erhalten , wen« sie «uch keineswegs «in « Mouo-
polstellnng beabstchtigt.

LirdrlS -crz, 30. März . Am 1. Aprtt tritt uns« lang¬
jährig « , um die Gemeinde wohlverdient« Ortsvorsteher,
Schultheiß Hanfelmann,  von seinem Amte zurück,
nachdem » in 47sähriger Amtszeit für die Entwicklung der
Gemeind« und das Fortkommen ihr« Einwohner gesorgt hat,
wie es nur das beiderseitige Vertrauen zwischen der Bür¬
gerschaft und ihrem Ortövorsteh« ermöglichte. Schon der
Anblick des OertchenS mit neu hergerichtrten Straßen , in der

«Û lstitt« desselben Rathaus mit SchulhauS , Klelnklnderschule
mit Back- und Waschhaus, sowie der besonderen LehrrrS-
wohnung geben Zeugnis von der Fürsorge d« Gemeind«;
daneben hat sich Schultheiß Hanselmann bemüht, die Ge¬
meindewaldunge » in wirtschaftlich« Beziehung zu heben,
so daß die Gemeinde auf lange Zeit hinreichend Mittel ohne
jede Belastung für die Steuerzahler für weitere Projekte hat.
Die erbaute Wasserleitung blickt auch auf eine Wirksamkeit
von 25 Jahrn zurück. Reben seinem Amt war Schultheiß
Hanselmann »tele Jahre im früheren Amtsversammlungs¬
ausschuß und jetzigen Bezirksrat tätig , wo « seine praktischen
Fähigkeiten und Kenntnisse, namentlich bei den Grund¬
erwerbungen für die unter dn Amtszeit des »erst. Regie-
rungSrat Voelter auSgeführten Bezirksstraßen zur Verfügung
stellte. Auch gehört « dem Ausschuß der Landwirtschaft¬
lichen BezirKvereine wie des X. Gauverbands , wie auch der
Farrenschaubehörde seit Jahren an, wozu noch die Mitglied¬
schaft beim Vorstand der Landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft zu zählen ist. In allen diesen Aemtern waren seine

Mlftpril
iri Sie kmeurnmg des öerilgspreises des ,.8«Iwcr Lagblatt*
«ul ein weiteres Vierteljahr lässig, ln, jetzigen Augenblick,
da die größt« Schlacht der Weltgeschichte ihren Anfang ge¬
nommen Hst, da di« politischen kreignissr der kntschridung
«ntgrgenreikn, kann niemand die Leitung entbehren, drr
Anftrruch auk «iss Hecht eines Staatsbürgers erhebt. Auch
der Sauer und die Säuerin, die jetzt ebenfalls rum großen
Fsmpk gegen den feindlichen Aushungerungskrieg mit allen
Frästen«urholen, dürft« nicht an diesem gewaltigen Völker-
ringen ununtemchtet Vorbeigehen, und sie werden trotz der
schweren Lagessrdeit abends wohl «och «in« vierftistund«
rum Lesen der Leitung sich erübrigen können.

Var«Lslwer Lagblatt" dar! schon als Serirkrsmkblatt,
dessen amtliche Srkanntmachungen pünktssche Seachtung ver¬
langen und verdienen, in keinem Sause fehlen, »der such
der Nachrichtenteil der Leitung wird so geleitet und br-
ardeitet, daß er allen billigen Ansprüchen an eine strovinr-
reitung gerecht wird. Sie neureitiiche technische Ennchtung
der Leitung ermöglicht die raschest« Verwendung der Lager¬
depeschen, so daß wir stet» die neuesten Nachrichten über
die täglichen kreignissr ru dringen in der Lsg« sind, kin
Leitsutsatz gibt jeden Lag in klarer, übersichtlicher und volkr-
tümlicher Form die Lstsrchen oder Stimmungen der augen¬
blicklichen Friegslsge in militärischer und politischer Hinsicht
wieder, sod-ch der Leser immer über die neuesten Phasen
der Fliege; unterrichtet ist. Auch die Vorgänge in 5tsdt
und Serirk « erden sorgfältig registriert, soweit sie dar all¬
gemeine Interesse beanspruchen.

Zo glauben wir im Fahmen de» Möglichen den Se¬
rieller« unserer Leitung da; bieten ru können» was man
von einem pflichttreuen ölstt verlangen kann.
Verlag uns ZcklMIeltling arr,.LaiwerLagd!att".
langjährigen Erfahrungen geschätzt und durch sein biederes
Wesen erfreute « sich allseitig des vollsten Vertrauens.
Anläßlich sein« Amtsniederlegung wurde ihm der herzliche
Dank der Gemeinde ausgesprochen und ihm eine Ehrengabe
von 1000 zur Verfügung gestellt. Die Tätigkeit unseres
Ortsvorstehers fand in der allerhöchsten Verleihung der

Silbernen und Goldene » Medaille , sowie der Silbernen La»8-
wirtschastlichen Medaille di« wohlverdiente Anerkennung.
Wenn auch durch die GeschästSlast des Krieges seine Kräfte
zu versagen schienen, so hoffen war doch, daß bei. der Aus¬
spannung unserem beliebten Schultheiß Hanselmann »roch
ein schön« Lebensabend beschieden sein möge und er «och
da und dort Gelegenheit haben wird , auch ferner seine Rat¬
schläge in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen.

Henrnberg , 26. MÄH. Auf dem heutigen Vieh -
markt  waren zugcführt : 5 Stück Ochsen, 45 Stück Kühe
und Kalbinnen , 51 Stück Jungvieh . Von Händlem waren
11 Stück zugeführt. Es waren ziemlich viel« Käufer am
Matze. Der Verkauf ging flau . Begehrt war besonders träch¬
tiges Bleh und MilchMhe. Die Preis « find gegen letzte«
Markt gleichbleidend. Erlöst wurde für rin Paar Ochsen
2700 bis 3200 für eine trächtige Kuh 1100 bis 1375
für eine Milchkuh 925 dis 1150 für «ine Schlachtkuh
750 bis 1050 für eine Schaffkuh 1109 bi» 1300 für
eine Kalb in 1200 bis 1525 <-E, für ein Jungrind oder einen
Stier 323 Si» 700 — Auf dem Schweinemarkt
waren zv- -führt : 100 Stück Milchschweine, Erlös pro Pa«
180 bis 800 >6 ; 11 Stück Läuferschweine. Erlös Pro Pa«
300 bis 350 Verkauf: lebhaft.

Evangelisch« Gottesdienste.
Osterfest, 81. März . Vom Turm : 212. Kirchenchor: Run

fing, erlöstes Israel . Predigttted : 211, Herzog der erlöste»
Sünder . vz< Uhr : Beichte in der Sakristei . Szj Uhr : Bor¬
mittagspredigt , Etadtpfarrer Echmid.  Abendmahl . 5 Uhr:
Abendpredigt in der Kirche, Dekan Zeller. — Ostermontag,
1. April . SA Uhr : Predigt im Bereinshans , Etadtpfarrer
Schmid. — Donnerstag , 4. April . 7kl Uhr abends : Kriegs¬
betstunde im Vereinshau », Dekan Zeller. — Freitag»
S. April . 19 Uhr : Stellen der Konfirmanden . Das Opfer
ist für die Konfirmandenhäuser in Altshausen und Birten-
Hausen bestimmt.

Gottesdienste in der Methobistenkapelle.
Osterfest, 31. Marz . Morgens ^ 1» Uhr und abends

8 Ahr : Predigt , W. Firl.  Vormittags 11 Uhr : Sonntag-
schule. — Mittwoch abend Lsl Uhr : Eebetstunde.

^ür di« Schrift !, verantwort !. Otto Seltmann,  Calw.
Druck u Vertao der A Oellcklägrr 'lchen Buckidruckerei Calw.

Brkannirnachung
des

Wo.SeoeMomMos xill.sK.W.jAmeewM.
Die nach dem Stande vom 1. Januar 1918 neu bearbeitete Zu¬

sammenstellung von Gesetzen Bekanntmachungen und Verfügungen den.
Krieosrohstoffe ist erschienen und gegen Einsendung von Mk . 1.— bei
der Beschlagnahme-Abtettung des stell». Generalkommandos in Stutt¬
gart . Neckarstr. 30 p., erhältlich. Aus dieser Zusammenstellung ist er¬
sichtlich, welche Bekanntmachungen usw. sür die einzelnen Rohstoffe
Geltung haben. Sie enthält auch Angaben , von welcher Stelle Abdrucke
der erlassenen Verordnungen angesordert werden können.

Die im Lause des Jahres l9t8  an dieser Zusammenstellung er¬
scheinenden Ergänzuuqsblätter werden den Beziehen« ohne weitere An¬
forderungen kostknirei nachgeliejen werden. Für behördl che Dienststellen
können wir bisher besondere Abdrucke für den Dienstgebrauch kostenfrei
bei der Bordruckoerwaltung der Krtegsrohstoff-Abteilung Bertin otV . «8,
Bert . Redemannstr . >0. angesordert werden.

Stuttgart , den 21. März ISIS.

Bekanntmachung
de»

hello.Teomliommmdo»XIII.(K.W.)Armeekorps.
Am 26. März l918 ist eine neue Bekanntmachung Nr . U 8/ 1. l8

KRA . in Kraft getreten, durch welche die Beschlagnahme. Enteignung
»ad Meldepflicht von Einrichtnngsgegrnftänden aus Kupfer, Kupfcr-
le,Irrungen , Nickel, Nickellegierungen, Aluminium und Zinn verfügt
wird ; die betroffenen Gegenwände sind in i 3 der Bekanntmachung
namentlich aufgesührt. Das Eigentum an den der Enteignung unter¬
worfenen Gegenständen geht aus Grund der Bekanntmachung ohne beson¬
dere Benachrichtigung der betroffenen Personen auf den ReichsmUitär-
srskuS über.

Beschlagnahmt find außer den namentlich aufgeführten Gegen¬
ständen auch alle übrigen gebrauchten und ungebrauchten Zinngegen-
ständ« einschließlich Zicrgegenstände aller Art , Kiinstgegenstände. Schau-
und Sammlungsstücke- Die Enteignung erstreckt sich jedoch nur aus dle
namentlich oufgeführten Gegenstände.

Die Bekanntmachung enthält verschiedene Ausnahmebestimmun¬
gen von der Beschlagnahme und Enteignung ; auch werden die Be¬
schaffung von Ersahftückrn für gewisse unentbehrliche Gegenstände und
der Ausbau solcher Gegenstände, dle vom Besitzer selbst nicht zur Ab¬
lieferung freigemacht werden können geregelt.

Der Wortlaut der neuen Bekanntmachung Ist im Staatscmzeiger
vom 26. Mörz 1918 veröffentlicht und kann dort, sowie bet den kom¬
munalen Metallsammelstellen elngesehrn werden.

Stuttgart,  den 26. März 1918.

Calw.

Me Auszahlungh« Zuschusses uu MIuderkeuiIMe
zu verteuerten Lebenshaltung und zur Beschaffung von Hausbrandkohlen
findet am

Dienstag . den 2. AprN 1918,
statt und zwar für BuchstabeA—K von 2- 4 Uhr nachmittaas,

für BuchstabeL—Z von 2—6 Uhr nachmittags.
Zahlstelle Rathaus Zimmer3, Auszahlung erfolgt nur an Erwachsen

Den 30. März Wik
Stadlpfleger Frey.

^ir nekimen 2e !cdnua § ea au! ciie

8. FriegsMlelke
entZeßen.

>Ver bei un8 reicdnet, erliM ein auk Zeinenk-Iameu lautenäes

küilstlerislkes LrliuieriiiigLSIiitt.

II I. WIS«I

Kirchen gesilWereln.
Der Chorgesang i. Lazarett

kann nicht stattfinden.
'/«10 UhrProbe i. d. Kirche.

Bücher mitbringen.

Auf dem Wege von Zavelsteln
nach Elation Teinach ging eine

Me Handtasche
mit Inhalt

verloren.
Abzugeben gegen Belohnung in

der Geschäftsstelle ds. Bl.

K. Grundbuchamt Calw.

Grundstücks-Verkauf.
Die Erbes des Karl Schlatterer, Seifenfabrikanten. hier»

bringen am
Mittwoch , den 3. AprN 1918, nachmittags 2 Uhr,

nachgenannte Grundstücke zum zweiten und letzten mal aus dem hiesi¬
gen Rathaus össrnllich zur Versteigerung:
Parz.-Nr. 22432 und Geb. 532. 5 a 82 gm Garten und

Kellerhaus am Walkmühlrweg. angekaust zu 4000 Mk.
Parz.-Nr. 850 und 851 53 95 Banmgarten und

Gartenhaus an der langen Steige, angekauft
»u 41<0 Mk.

Den 26. Marz 1918.
Erundbuchbeamter : Eerichtsnotar Krayl.

« »WNU.
Verkaufe mein in der Haag-

gaffe befindliches

Wohnhaus
mit Laden u. klein . Garten
mit guter Mletselnnahme unter gün¬
stigen Bedingungen. Evtt. wäre der

Laden mttr-Amuimvohtiung
aus l. April zu vermieten.

Angebote erbeten.
Frau Heldmaler»

Weil i« Dort»

Das Feldheer braucht dringend Hafer,

Heu und Stroh!

„Landwirte , helft dem Heere !"

Smssaal,
Angcrftn,
Woönsaat,
Ltt'ckkohae»,

bei

Geschwister Denschle.

Frische

Meerrettiche
sind ei .^ troffen

und empfiehlt
Röhm -Dalcolmo , Marktpl.



Lsichae äisS. strirgraulrih»!
Die Württ . Sparkasse

(Landessparkaffe)
nimmt Zeichnungen aus die

neue Kriegsanleihe
von Einlegern und anderen Personen entgegen.

Zeichnungen vermitteln auch die Ageutur » « .

MerWeib-MlWneii. Kreissägen,
Iresch-RWnen, GöllkWWea.

Pflüge. Eggen. Grasmäher.
Sschaarige SaGMe

n. sonst, lmdmirtschastlilhe Mschim
empfiehlt

Wilhelm Holzäpfel, Simmozheim,
Schmiedm̂ ister.

liebernehme auch da»

Malleren von Transmissionen.

Arbeiter
und Arbeiterinnen

sucht
Marmorwerk Telnach.

Zu kaufe» gesucht

Zu erfragen in der Gefchästsst. d. Bl.

vorr

<? rL5cit '///eü

« ««» «»it

§ »k3̂ ra««^ 3a«

§ad ^(»bt 3«» r»s^

Suche für meinen Soh»

ri-

Wktk.
Fr «z Hahn. Ccl loffer,
Liebenzell , OA. Talw.

Suche
«inen ordentlichen

Jungen,
der Lust hat, das Bäcker-

Handwerk zu lernen.
Wilh .MStzner, Bäckermeister,
Pforzheim » Altstädterstr. 7.

W die8. KW -MW
welche vom

Montag , den 18. Marz , bis Donnerstag,
den 18 April d°-. 2s ., mittags 1 Uhr,

aufgelegt ist.

»kW» UIEMW niz»
Der Zeichnungsprers beträgt für 5 o/a ige Anleihe und 4 Vr ige

Schahanweisungen, welche mit IlO —120  o,» auslosbar sind, für je
100 Mk. Nennwert 98 Mk, süc Schuldbuch-Eiutragungen 97.80 Mk.

Für Schuldposten aus Kriegs-Anleihe gewähren wir längere
Stundung nach Vereinbarung gegen5 0/»jge Verzinsung bei provisions-
sreier Verrechnung.

Zu nähere Ai-rb 'nft sind wir gerne bereit.

E . G. m . b. H.

F

vr.üutemletk
dstlt von

vienttss asm vsiem sa
» reine Spremrtuaiie
> « lener la seia-r lvodnunz
W nackmttta» 1'/» vdr bis Z Odr ad.

Dir Xlsia - XinSer - Srhuf«
WirtWMttwoch. dmr. Uril Mer Wme».

Lalw, de» 27. März 1918.
Der Borstand : Stadtpfarrer Schmid.

Meiner werten Kundschaft-« gefl. Kenntnis, daß ich mein
Geschäft(Haaggaffe 1S2) in da» Haus meine» Bruder«

Vorstadt 241 verlegt habe.
Für das seitherige Wohlwollen besten» dankend, bitte ich

diese» mir auch fernerhin bewahrenz« wolle«.
Hochachtungsvoll

Iliedkkiie WWl,6-ezerer-1RetzlhaadlMg.

Am Dienstag , de» 2. April, nachmittag» s Ahr, wird im
Güterschuppen in Tal«

1 Sch WeWei » stl Liter)
an de» Meistbietende» gegen sofortig« Barzahlung

versteigert.
K. Güterstell«.

Hof Haselstall, Post Deckenpfronn, Fernspr. 2.
Verkaufe am Ostermontag, mittag« 2 Uhr,

Iohs . T ' ' r̂.
Linen größeren

hat z« verkaufe»
Amalie Feldweg.

Naislach.

Ein Läufer-

8  Wek
8—10 Wochen alt, hat zu ver¬
kaufen

Johs . Hämmann.

AI.,
Znslnmmte

sür Haus u. Orch¬
ester von d ein»
lachsten Schüler- d.

zu de« feinsten Künstler-Instrument
aller Zubehör Saitenu. s. w. In reicher
Auswahl empfiehlt Mnflbhan»
Turth. Pforzheim, Leopolds», l?

lArkaden Kiebaisch-Roßdrücke)
Großhandlung. — Einzeln "s.
Ankauf abgespiel. Grammophon-

Platteu md Brach.
zum festgesetzten Höchstp. v. Mk. 1.7b
per kj-. Ausführung aller Repara»
turen und Stimmen.

Alzenberg.

Reine Milch-

sowie

Gluckhenne
samt Zungen

»erkauft
Sohamee » Rothacker.

K. use ständig

Fleisch
M M . M

jeder Art.
zu Fischfutterzwecker:

A. Gropp Nohrdorf -Nagoid
Teiesou 6S.



'1

^ »gemeine ksntensnstslt ru Ltuttgsrt
t.vbsns - umi Kvntvnvsfsieksi 'ungsvsi 'vin auf QsgsnseMgksst.

Wir übernsbme« rllrskt unb «turot « unsere ttsrrsn Agents«

I relcluiiiilge»r«rW.ke!c!üIkrIes!ll»!eHle
gegen vsrrsklung , gegen Vsrpfünrlung unLsrer Vsrsleksrungsn unU
von MsrhpsplsroNtz sovis obns dssenUsre cknrsbiung gegen -Xdocblus« einer

Kriegssnlsüie -Verskeiisrung.
Oer Vorstsncl.

Oberamlssparkasie Calw.

MM 8.
«M M M " E' "

« W I« MIIdMMM kMWNM»
und zwar nicht nur Zeichnungen auf Abrechnung an Sparguthaben,

sondern auch Barzeichnungen.

Die Barzeichnungen Können in beliebiger Weife eingezahtt werben . Die
Oberamtssparkasse ist mich bereit , Beträge , welche nicht bis 18. Juli gerichtet
werden können , bis zum 1. Oktober 1818 gegen Vergütung des Zinses (5 °/o)
vorzuschießen.

Oberamtssparkasse Calw.

8. Ilrlesranlellie.
» «M«rMekiuuMe > iEkt»>
» 6en bekannt gegebenen keüingungen unb bemerken. 6388 vir ru biesem 2veck

Le!Lr I !» unnm sAockom olme NnMiig
Abreden, kei kleiner ^ nrsblung gevLbren vir längere Lrist nacb Vereinbarung rur
beliebigen -Xbrsbiung gegen 5 "/» Zinsen.

-Xis neu un6 sekr vorteiibskt empkeblen vir Nie

UrleS 53 i>!ei >ie - vsrrltkenms
verdunüen mit

tebenr-Verrikkeninz.
leUermsnn dis rum ^ lter von 50 jabren ksnn sick

dis ru Nk . 10060 versickern.
8ei IZjäbnger Pr3mienrablungs6auer sinü jZbrlicb ^1K. 78.— für je 1000

^lark Versicherungssummeru berablen. 8tirbt 6er Versickerte trüber, so virü bas
Kapital in Keicbssnleike sokort susgebSnüigt.

»eersssnredörise rsdle » viedl medr.
Ls können üaber sebr günstig

tẑlüslen Im ke '6  vê tederk werden.
Prospekte sinü bei uns ru bade». Wir rinü ru veiteren X̂ukkiZrungen de- -

reit un6 nekmen Anträge entgegen.

Spsr- Vorrrkurrdank cslv.

AMl -AMM Badischer

Ostermontag nachmittags Vs2 Ahr:

Wbt ZWIldMIlW
Kn Programm untrr and««« :

Sie Me SsMe-LWU
IS16 — « « tliche sehenswert »Kriegsanfnahme

tu 3 Akte».
PE der PkStze: SaüeU« so Pfg.. 1. Platz Zv Psg..
L Platz 20 Psg.. I. Platz 10 Psg.. erwachse« SO Pfg.

Don 4—6 «nd V-8— Vr lO Ahr für Erwachsene:

Ein Tropfen Gift.
Spannendes Detektiv-Drama in 4 Akten a. d. PhantomasseriH,

Erich Kaiser -Titz in der Hauptrolle.

Sie große Some-Schlacht.
Trotz der großen Anschaffnngsboste» kein Aufschlag

der Eintrittspreise.

^ Sie Wille« IMel-Mffer-SWe8
^ (zwecks Tasersparnis ),

^ Können abgeholt werden,
^ m weitere sind noch zur Verfügung . -

Für Frühjahr und Sommer empfehle

6 Koch-Kisten,
^ womit viel Zeit und Brennstoff gespart wird. Bei Selbst-
^ Anfertigung wird gerne Auskunft erteilt und kann
^ Holzwolle abgegeben werden ^

^ Bizel - Kihle»  Md mcdtt eingetrMe «. ^

^ C. Conzelmann.

8

llllliipMl! k. l.llcß. W Uedeine!!.
lelekoo dir. 32.

Ipreclnlmillei, vong—rr vlir llnü vonr—5  vdr.
An 8ona- unä Feiertagen, svvie Samstags gescklosseo.

6ei tknger bauember kebanülung
ist vorkerige -Xnmelbung unbeäingt notvenüig.

< - - ^
ptrorosrsydlrekes LteAsr 6. kueks , csiw

emptiedlt rieb kür
vergrSsrerungea-

in de»«er ^û küNrung ru kekiinnl mrls isienp êinen. —1° 87.
8Lmtlicke Artikel unö Arbeiten kür Uedksderpkvlogrspben.

< _ _ _ __

Am nächsten Montag morgens von ' e8 Uhr ab
stehen in meinen Stallungen im Gasthof zum „Badi¬
schen Hof" ln L l̂nr

' ' M
und eine

k W W M
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladet

Rubin R. Löwengar t.
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